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Ermittlung von Strommengen – 
Prüfschema nach EEG 2017 (neu)

• Tatsächliche Sachherrschaft über 
Verbrauchsgerät

• Eigenverantwortliche Bestimmung der 
Arbeitsweise des Verbrauchsgeräts

• Tragung des wirtschaftlichen Risikos

Wer ist 
Letztverbraucher?

• Zurechnung von Bagatellverbräuchen 
einer anderen Person? 

Wenn 
unterschiedliche 
Letztverbraucher

(§ 62a EEG 2017 (neu)) 

• Grundsatz: umlagepflichtige 
Strommengen sind messtechnisch zu 
erfassen und abzugrenzen

• Ausnahme: Schätzungsbefugnis 
(Abs. 2 ff.) und Übergangsregelung

Wenn unterschiedliche 
EEG-Umlagesätze für 
Strommengen gelten:

§ 62b EEG 2017 (neu))
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Bagatellverbräuche

 Stromverbräuche Dritter werden dem Letztverbraucher nach § 62a EEG 
2017 Nr. 1 (neu) zugerechnet, wenn sie – neben den weiteren 
Anforderungen des § 62a Nr. 2 und 3 EEG 2017 (neu) – geringfügig 
sind.

 Begr. RegE: „Auf das Jahr bezogen dürfte der Jahresverbrauch eines 
gewöhnlichen Haushaltskunden im Regelfall aber keinen Bagatellverbrauch mehr 
darstellen. Maßgeblich sind auch hier die Umstände des Einzelfalls, wie 
beispielsweise die Größe des Unternehmens und die Zahl der Mitarbeiter.“ 

 unterschiedliche Auffassungen

 Regel/Ausnahmeverhältnis?

 Jedenfalls keine Summierung 
von Verbräuchen unterschiedlicher Personen!

 keine separate Erfassung oder Meldung –
Risiko für falsche Einschätzung liegt beim EEG-Umlageschuldner

?
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§ 62b EEG 2017 (neu): Abgrenzung von 
Strommengen

Strommengen mit unterschiedlichen EEG-Umlagesätzen

• Grundsatz: Messpflicht
• Ausnahmen (Abs. 2): 

Abrechnung des jeweils höchsten 
EEG-Umlagesatzes (Nr. 1) oder 
Abgrenzung ist technisch 
unmöglich/mit unvertretbarem 
Aufwand verbunden
und Abrechnung nach Nr. 1 wäre 
wirtschaftlich nicht zumutbar (Nr. 2)

• Schätzung nach Maßgabe 
von Abs. 3 bis 5 (Abs. 5 BesAR-
Antragsverfahren) – Zeitgleichheit!

 für 2018 bis 2020 
(NABEG 2.0!):

Keine Voraussetzungen 
für 

Schätzungsbefugnis!
Für 2020: Nachweis, 

wie zukünftig
§ 62b eingehalten wird

SANKTIONEN?

Hartmann/Koch
Seite 6

23.05.2019



BDEW Bundesverband der 
Energie- und Wasserwirtschaft e.V. EnSaG und NABEG 2.0 aus BDEW-Sicht

Änderungen im EEG durch EnSaG

Messung/Schätzung, BagatellregelungMessung/Schätzung, Bagatellregelung

EEG-Umlage für KWK-Neuanlagen EEG-Umlage für KWK-Neuanlagen 

MeldepflichtenMeldepflichten

FlexibilitätsdeckelFlexibilitätsdeckel

Fazit und AusblickFazit und Ausblick

Hartmann/Koch
Seite 7

23.05.2019



BDEW Bundesverband der 
Energie- und Wasserwirtschaft e.V. EnSaG und NABEG 2.0 aus BDEW-Sicht

Übersicht: Neuregelung EEG-Umlage für 
KWK-Neuanlagen § 61c und d EEG 2017 (neu)

bis 1 MW Über 1 MW 
bis 10 MW

Über 10 MW Liste 1 
Anhang 4 
EEG-
Unternehmen

40 % EEG-
Umlagepflicht

Clawback-
Mechanismus

40 % EEG-
Umlagepflicht

40 % EEG-
Umlagepflicht

Schonfristen des § 61d Abhängig vom Zeitpunkt der 
Aufnahme der Eigenversorgung

Festes Kontingent von 3.500 VBh 
zur Eigenversorgung: 40 % EEG-
Umlage

Darüber hinausgehende VBh zur 
Eigenversorgung: 100 % EEG-
Umlage, kein Clawback

40 %
3.500 VBh 3.501 + VBh

40 % 100
100 %
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Zu beachten/ offene Fragen

gasförmige
Brennstoffe

• Ausnahmen:
• § 61c Abs. 1 Satz 2 (Aufnahme Eigenversorgung vor 2018)
• § 61c Abs. 1 Satz 3 (Aufnahme Eigenversorgung vor 2023 bei 

Einsatz flüssiger Brennstoffe)
• § 104 Abs. 7 (Betreiberwechsel)

Abschläge

• Linear/ variierend?

Unterjährige 
Verände-
rungen

• Konsequenzen von Betreiberwechsel/ Leistungsveränderungen 
für

• Anwendung von § 61c und Berechnung VBh zur Eigenversorgung

NABEG 2.0: zeitlicher 

Anwendungsbereich?
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Zwingende Verwendung von 
Formularvorgaben

 In Kraft seit 21.12.2018:

 Netzbetreiber sollte klarstellen, ob es sich um zwingende 
Formularvorgaben handelt – Sanktionsgefahr!

  BDEW hat Musterformulare zur Verfügung gestellt, die die Neuerungen 
durch das EnSG berücksichtigen und als Muster für Erhebungsbögen der 
Netzbetreiber verwendet werden können. 

§ 74 Abs. 3 EEG 2017 (neu) § 74a Abs. 4 EEG 2017 (neu)

EVU-Belieferung Eigenversorger, sonstige LV

Sofern ÜNB Formularvorlagen zu 
Form und Inhalt der Übermittlung 
der Basisangaben und 
Endabrechnungsangaben 
bereitstellt, müssen diese verwendet 
werden.

Sofern der für die Erhebung der 
EEG-Umlage zuständige 
Netzbetreiber Formularvorlagen 
(….)
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Flex-Deckel, Anlage 3 I 1.5 EEG 2017 (neu)

Flexdeckel 
gerissen

15 Monats-Frist: 
Was muss 
passieren?

1. Tag des 16. 
Kalendermonats

„Der Anspruch auf die Flexibilitätsprämie entfällt für zusätzlich installierte 
Leistung, die als Erhöhung der installierten Leistung der Anlage nach 
dem 31. Juli 2014 an das Register übermittelt wird, ab dem ersten Tag 
des 16. Kalendermonats, der auf den Kalendermonat folgt, in dem der 
von der Bundesnetzagentur nach Maßgabe der Rechtsverordnung nach 
§ 93 veröffentlichte aggregierte Zubau der zusätzlich installierten Leistung 
durch Erhöhungen der installierten Leistung nach dem 31. Juli 2014 
erstmals den Wert von 1 000 Megawatt übersteigt.“
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FAZIT und Ausblick

Fazit für EEG-Umlage 
durch EnSaG:

• erhöhte Komplexität
• unbestimmte 

Rechtsbegriffe
• Schaffung von 

Rechtssicherheit?
• Abwicklungsaufwand auch 

für Netzbetreiber wieder 
einmal gestiegen

Ausblick: „EEG 2020“

• Abzuwarten, welche 
Auswirkungen das EuGH-
Urteil zum EEG 2012 auf 
zukünftige Gesetzgebung 
haben wird und

• wie die EE-Richtlinie – 
insbesondere Art. 21 
„Eigenversorger im 
Bereich erneuerbare 
Elektrizität“ – umgesetzt 
werden wird
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Gesetz zur Beschleunigung des 
Energieleitungsausbaus („NABEG 2.0“)

12.12.2018 17.Mai 2019 

        
GesetzRegierungsentwurf

18.01.2019

BDEW-STN

28.01.2019

1. Lesung
Bundestag

15.02.2019

Bundesrat

04.04.2019

2./3. Lesung 

Bundestag

Netzausbauplanung
 Bau Höchst- und 

Hochspannungs-
leitungen beschleunigen

 Verbesserung 
Bundesfachplanung

 Verlegung von Leer-
rohren

 Freileitungsmonitoring

 Vorzeitiger Baubeginn

Netzausbauplanung
 Bau Höchst- und 

Hochspannungs-
leitungen beschleunigen

 Verbesserung 
Bundesfachplanung

 Verlegung von Leer-
rohren

 Freileitungsmonitoring

 Vorzeitiger Baubeginn

Redispatch
 Ablösung Einspeise-

management durch 
Redispatch

 Redispatch auch durch 
VNB ab 100 kW

 Keine Kostenaner-
kennungsregelung

 Ab 1.10.2021 in Kraft

Redispatch
 Ablösung Einspeise-

management durch 
Redispatch

 Redispatch auch durch 
VNB ab 100 kW

 Keine Kostenaner-
kennungsregelung

 Ab 1.10.2021 in Kraft

Entschädigungen

 Erhöhte Einmal-
entschädigung für 
Höchstspannungsfrei-
leitungen und -erdkabel 
(25%/35% des 
Verkehrswerts) und 
Sprinterprämie

 Aufteilung in drei 
Tranchen möglich

Entschädigungen

 Erhöhte Einmal-
entschädigung für 
Höchstspannungsfrei-
leitungen und -erdkabel 
(25%/35% des 
Verkehrswerts) und 
Sprinterprämie

 Aufteilung in drei 
Tranchen möglich

 12.04.2019

Bundesrat

20.02.2019

BReg zu BR
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 Ab 1. Oktober 2021: 

 Redispatchmaßnahmen auch gegenüber EE- und KWK-
Anlagen möglich.
 Anpassung der §§ 13, 13a und 14 EnWG und gleichzeitige 

Streichung der §§ 14, 15 und 18 EEG 2017. 
 Bilanzieller Ausgleich durch VNB möglich

 Einfügung eines neuen § 11a StromNZV für diese Fälle. 
 Änderungen ursprünglich im Energiesammelgesetz (EnSaG). 

 BDEW: im Grunde taugliche Grundlage für künftiges 
Engpassmanagement.

Einspeisemanagement → Redispatch

Hartmann/Koch
Seite 18

23.05.2019



BDEW Bundesverband der 
Energie- und Wasserwirtschaft e.V. EnSaG und NABEG 2.0 aus BDEW-Sicht

      Zwingend zu regeln sind:

 Kostenanerkennung in der ARegV

Vorschläge zum Redispatch auch gegenüber EE- und 
KWK-Anlagen hängen entscheidend von der Refinanzierung               
  der damit verbundenen hohen Kosten für die Netzbetreiber ab!

 Dauerhaft nicht beeinflussbare Kosten?

 Gesetzliche Grundlage für Datenaustausch

 über § 12 Abs. 4 EnWG hinaus; spezifische Vorgaben 

 Leitplanken für die Zusammenarbeit der Netzbetreiber

 durch Ergänzungen in § 11 Abs. 1 und § 13 Abs. 5a EnWG

Wesentliche Forderungen des BDEW
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 Unter anderem:

 Berücksichtigung der Auswirkungen auf die Wärme-
versorgung aus KWK-Anlagen bei der Auswahlentscheidung 
nach § 13 Abs. 1 EnWG,

 Erweiterung von power to heat auf Verteilernetze, § 13 
Abs. 6a EnWG,

 Nachrangige Herabregelung von Anlagen < 100 kW,
 Entschädigung von EEG- und KWK-Anlagen zu 100 Prozent,
 Inkrafttreten: 1. Oktober 2021.

Weitere Forderungen des BDEW

Hartmann/Koch
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Neue Aufgaben

 NABEG 2.0: Neue Aufgaben für Netzbetreiber, aber auch für 
Erzeuger/Direktvermarkter; Umsetzung bedarf der Vorbereitung: 
bedürfen:

 Intensive Kooperation der Netzbetreiber bei der Behebung von 
Netzengpässen durch Redispatch bei möglichst geringen 
Gesamtkosten über alle Netzebenen hinweg und unter Ein-
haltung einer angemessenen Netz- und Versorgungssicherheit. 

 Generierung und Zurverfügungstellung der für das Redispatch 
notwendigen Daten.

 Übernahme der Verantwortlichkeit für den bilanziellen und 
finanziellen Ausgleich sowie die Abwicklung der 
Abrechnungsprozesse durch den Netzbetreiber.
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TEIL 2: Änderung durch NABEG 2.0

ÜberblickÜberblick

BranchenlösungBranchenlösung

KostenanerkennungKostenanerkennung

AusblickAusblick
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Branchenlösung im BDEW

 Erarbeitung einer Branchenlösung zur Umsetzung der 
gesetzlichen Vorgaben im NABEG 2.0 im BDEW

 Die Branchenlösung umfasst grundsätzlich alle Regelungen, die für 
die Umsetzung der neuen Vorgaben des NABEG 2.0 erforderlich 
sind. Insbesondere

 Die Festlegung des (zusätzlichen) Datenbedarfs jedes 
Netzbetreibers zur Durchführung des Redispatch

 Die Festlegung des Datenaustauschprozesses innerhalb und 
zwischen den betroffenen Akteuren

 Die Festlegung der Regelungen für den finanziellen und 
bilanziellen Ausgleich sowie die Abrechnung des Redispatch
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 Aktuell bestehendes Risiko: heute anfallende Kosten für das 
EEG-Einspeisemanagement künftig keine dnbk mehr. 

 Auch übrige Kosten, die künftig anfielen, etwa für Ausgleichs-
energie oder die Bilanzkreisbewirtschaftung, nach jetzigem 
Gesetzentwurf beeinflussbare Kosten. 

 Aber: Gesetzesbegründung zum NABEG 2.0 → ARegV-
Anpassung zu späterem Zeitpunkt: 

"Da die Regelungen zum Redispatch erst zum 1. Oktober 2020 in 
Kraft treten, bleibt ausreichend Zeit, um die Regelungen der ARegV 
zu einem späteren Zeitpunkt anzupassen. Angesichts der hohen 
Komplexität wird diese Zeit benötigt, um eine fachlich sinnvolle 
Lösung hinsichtlich aller Kosten des Engpassmanagements zu 
erarbeiten und mit den betroffenen Verbänden zu diskutieren." 

Kostenanerkennung in der ARegV?
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Redispatch im komplexen Spannungsfeld

Zurechen-
barkeit?

Zurechen-
barkeit?

Heutige 
Maßnahmen? 

Systemsicherheit Bidding-Zone-Split

Europäische Integration
Wetterprofile

Innovationen

EE-Zubau

Akzeptanz

InnoSys 2030

Energiewende

Clean Energy Package 

Optimierung

NetzBooster

Systemverantwortung

Netzoptimierung

Koordination VNB/ÜNB

RES/RAS

Kostenteilung Europäische 

Optimierung 

(Einsatz/Abruf)

Unterschiedliche 
Betroffenheit

Ursache vs. Wirkung

Europäische Kostenteilung

Automatisierte Betriebsführung

Prognoseunsicherheiten

Reserven

Hilfe für Frankreich und 
Belgien

Marktprozesse

Entflechtung

Regulatorische Hindernisse

Power-to-Gas

Hindernisse beim 
Netzausbau

REDISPATCH

Beeinfluss-
barkeit? 
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Kosten für Redispatch

Kosten 
für

Netzbetreiber

Kosten 
für

Netzbetreiber

Prozesskosten
(Implementierung / Betrieb)

Prozesskosten
(Implementierung / Betrieb)

Finanzieller Ausgleich 
(Entschädigung 

entgangener Erlöse)

Finanzieller Ausgleich 
(Entschädigung 

entgangener Erlöse)

EEG/KWK Anlagen 
(heute: dnbK)

EEG/KWK Anlagen 
(heute: dnbK)

Konventionelle 
Erzeugungsanlagen (heute: 

FSV)

Konventionelle 
Erzeugungsanlagen (heute: 

FSV)

Bilanzieller Ausgleich 
(Redispatchbilanzkreis) 

(heute: FSV)

Bilanzieller Ausgleich 
(Redispatchbilanzkreis) 

(heute: FSV)

Durch 
Anweisung/Hochfahren von 

Anlagen

Durch 
Anweisung/Hochfahren von 

Anlagen

Durch Beschaffung am 
Markt 

Durch Beschaffung am 
Markt 

Ausgleichsenergie 
(Bilanzkreisrisiko) 

Ausgleichsenergie 
(Bilanzkreisrisiko) 
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Instrumente der ARegV

Dauerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile (dnbK)

Verfahrensregulierung (FSV)

Volatile Kostenanteile (VK)

Budgetprinzip

?
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Branchenlösung des BDEW bis spät. 1. Oktober 2021

ARegV Novelle
 Ab Mai 2019: BMWi Branchendialog zur Anpassung der ARegV.
 Bis 30. September 2019: BNetzA Evaluierungsbericht 

(§33 Absatz 7a ARegV): Kosten für Redispatch/EinsMan-
Maßnahmen; Beeinflussbarkeit dieser Kosten; Vorschläge zur 
sachgerechten Einbeziehung in der Anreizregulierung.

 4. Quartal 2019: Verordnungsvorschlag. 
 1. Quartal 2020: Abschluss Verordnungsgebungsverfahren.

Weiteres Vorgehen
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www.bdew.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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